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Karlsruher Zeitung .
Nr . 231 . Mittwoch , den 20 . August 1828 .

Baden . (Ausz . aus dem Großherz. Staats - uno Regierungsblatt vom - ö. Aug . ; Schluß .) — Frankreich . — Großbritannien .
Sesireick . — Portugal . — Türkei . — Griechenland . — Dienstnachücht .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom tö . August , Nr . XVl , enthält ferner folgende Ver¬
ordnung :

Da man wahrgenommen hat , daß die dem Studium
der Arzneiwissenschaft sich widmenden jungen Leute daS
Studium der naturwissenschaftlichen Fächer häufig ent¬
weder ganz vernachlässigen , öderes wenigstens nich . mit
dem gehörigen Fleiß und Eifer betreiben , so findet man
sich veranlaßt , dieselben zur geeigneten Berücksichtigung
bei der Anmeldung zur Prüfung darauf aufmerksam zu
machen , daß sie nur dann unter die Zahl der praktischen
Aerzte ausgenommen werden können , wenn sie sich ebenso
über gründliche naturwissenschaftliche , als über reinärzt¬
liche Kenntnisse genügend auszuwcisen vermögen .

Karlsruhe , den 5. Aug . iü28 .
Ministerium des Innern .
Frhr . v . Berckheim .

Vär . Kir n .

F - a n k r e i ch.
Pariser Börse vom 16 . August .

Sprozent . konsol . 1V7 Fr . 25 , so , 35 Cent . —
Sprozent . konsol . 72 Fr . 6o , 55 , 50 Cent .

— Die noch in Paris anwesenden Mitglieder der Depu -
tirtenkamwer sind auf den ii ) . , um 2 Uhr , zu einer öf¬
fentliche » Sizung zusammen berufen . Die Kommissa -
rien des Königs werden die königl . Proklamation , wel¬
che den Schluß der dießjährigen Session ankündigt , in die
Kammer bringen .

— Nichr die Söhne , sondern die Brüder des Lords
Ellenborough haben die Erlaubnis begehrt , in der Armee
des Generals Maison zu dienen . Der Obrist Fitz - Cla «
rence , natürlicher Sohn eines Bruders des Königs
von England , hat dieselbe Bewilligung nachgrsucht und
erhalten .

— Eine Ordonnanz der Raths - Kammer des Gerichts¬
hofes erster Instanz erklärte : Es sey kein Grund vorhan¬
den , den verantwortlichen Herausgeber der Gazette de
France wegen der Nummer , die am 6. dieses Monats
mit Arrest belegt wurde , gerichtlich zu belangen . Der
Hr . Prokuratvr des Königs hat an die Anklagekammer
der Cour Royale appellirt .

— Der Streit zwischen den Aerzten , welche sagen ,
das gelbe Fieber ( vomito neZro , schwarzes Erbrechen )

sey ansteckend , und jenen , welche das Gegentheil behaup¬
te : : , ist noch nicht zu Ende . In jedem Fall wird man be¬
gierig seyn , über diese wichtige Frage die Meinung der
Aerzte aus Neu -Uork zu wissen , welche Stadt das gelbe
Fieber so oft heimsucht , und die also für sich die Auf¬
klärungen einer langen Erfahrung haben .

— H . Doktor Chervin hatte , um in der Akademie
Franeaise seine Behauptung , das gelbe Fieber sey nicht
ansteckend , zu unterstüzen , sich aus Notizen berufen ,
welche H . Doktor Hosack aus Neu -Uork ihm zugestellt
habe . Deßwegen theilen wir nun folgenden Brief mit ,
den H . Doktor Hosack aus Neu -Uork an Hrn . Doktor
Tvwnshend , wirklich zu Paris , geschrieben hat .

Neu -Uork , den 14 . Mai 1828 -
Mein lieber Trwnshend ! Ich benuze einen Augen¬

blick , um Ihnen zu sagen , daß Ihr Brief mir das größte
Vergnügen gemacht hat . Es ist mir sehr lieb zu erfah¬
ren , daß die Akademie der Arzneikunde sich nicht dahin
erklärt hat , daß das gelbe Fieber nicht ansteckend sey ;
denn in diesem Falle würde sie ganz gewiß genöthigt
seyn , von ihrer Meinung zurückzukommen , wenn eS
auch keine andern Thatsachen gäbe , als diejenigen , wel¬
che der Brief enthält , den ich dem Hrn . Doktor Chervin
schickte , als er in unserm Lande war . Ich bitte Sie ,
auf die Bekanntmachung dieses Briefes zu dringen .

Ich wünsche auch , daß man wisse , daß H . Do . Chervin ,
als er die öffentlichen Archive des Sanität s -
Ralhes dahier besuchte , sich so ausschließend zeigte , daß
er nur die Thatsachen sammelte , welche seinen Privat -An -
sichten günstig waren , und daß er diejenigen verwarf ,
welche erwiesen hätten , daß das gelbe Fieber ansteckend
sey ; was den Sanitätsrath und den Stadtrath bewog ,
ihm den Zutritt zu ihren Archiven zu untersagen .

Seit meinem Briefe an Hrn . Chervin erhielt ich ganz
neue Beweise , und habe so eben auch von Seiten
des Hrn . Doktors Gilbert Blanc und anderer höchst in¬

teressante Mittbeilungen erhalten , welche darthun , daß
das gelbe Fieber ansteckend sey ; eine Lehre , zu der ich
mich seit der ersten Erscheinung jener Krankheit in Neu -
Uork , im Jahr 1791 , bis jezo beständig bekannt habe .

Ich wünsche also , daß das Institut sein Urtheil über
das gelbe Fieber verschiebe , bis es die auf lange Erfah¬
rungen gestüzte Abhandlung über diese Krankheit , die

ich zu liefern Mich verpflichte , wird erhalten haben .
Unterzeichnet : Doktor Hosack-
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— Dtt H . Markis von Levis , Pär von Frankreich ,

ist am 14 . d . M . zu Paris gestorben .
— Briefe aus Marseille melden : Es sey unmöglich ,

daß die Expedition bis zum iS . August unter ' Segel ge¬
he ; dieß könne vor dem so . nicht geschehen .

— Auf dem Theater de la Gatts ist ein neues Melo¬
dram in 3 Akten , die Post von Marseille , mit
ausserordentlichem Beifall gegeben worden . Der Verfaf -
scr wurde am Schlüsse einmüthig hervorgerufen , und es
zeigte sich , daßes eineDame war , die Gattin des Schau »
spielers Marty , welche in dem Stücke selbst eine Haupt¬
rolle gespielt . Man glaubt , daß dieses Melodram noch
lange die Menge anziehcn wird .

— Ein gewisser Gallois , Garde -Dragoner in Garni¬
son zu Compiegne , von einer unbegreiflichen Geistesver¬
rücktheit befallen , schloß sich am 10. August in ein Zim¬
mer des Quartiers ein , verriegelte und verrammelte die
Thüre , lud mehrere Karabiner , deren er sich bemächtigt
hatte , und schoß um 2 Uhr , wo die Pferde besorgt wer¬
den , zum Fenster heraus , tödtete 3 Dragoner - und ver¬
wundete einen vierten . Auch ein Eskadrons -Chef wäre
beinahe das Opfer dieses Wütenden geworden , der diese
Gräuel -Szene damit endigte , daß er sich eine Kugel durchs
Hirn jagte .

Großbritannien .
— Am 1 . August segelte die russische Eskadre vor

Portsmouth vorbei ; am i l . sah man auf der Rhede die¬
ses Hafens vor Anker : Die Linienschiffe Czar Constantia
von ?4Kanonen , Commodore Butachoff ; Wladimirv . 74
Kanonen , Kapitän Groen ; Emmanuel von 64 Kanonen ,
Kapitän Kiechlin ; die Fregatten : Olga von 44 Kano¬
nen , Kap . Siverkoff ; Alexander von 44 Kanonen , Kap .
Baron Schllpperbach , und die Maria von 44 Kanonen ,
Kap . Jscharin . Dieser Theil der Eskadre hat sich auf
der Höhe der Scilly -Infeln von dem andern getrennt ,
und kam nach Portsmuth zurück, um Lebensmittel und
Wasser einzunehmen , und die durch das schlechte Wetter
erlittenen Beschädigungen auszubessern .

Der bekannte Hudson Lowe , Gouverneur auf
St . Helena zur Zeit als Napoleon dort gefangen ge¬
halten , wurde , nachher Unter -Gouverneur auf der In¬
sel Ceylon , ist vo.n da in England angelangt .

London , den 14. August . Es hat sich gestern Abend
das Gerücht verbreitet , daß der Großadmiral ( der Her¬
zog von Clarence ) abgedankt hätte , oder abdankcn wür¬
de. Der Londoner Courier sagt : Man glaube zu wissen,
daß Se . k. H . heute Morgen abdankte .

— Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Graf Aberdeen , hat Lloyd's Komitö offiziell besannt ge¬
macht , daß die wirkliche Regierung ist Portugal den Ha¬
fen von Funchal auf der Insel Madxra in Dlokadezustand
.erklärt , habe .

— .Der Globe and Traveller meldet ! , der Gouverneur
von Mqhpra hahe den auf der Insel wohnenden Englän¬

dern erklärt , daß sie entweder sich einschiffen oder für
die Verteidigung der Insel gegen die Truppen Don Mi -
guel

's die Waffen ergrerfen müßten .
O c st r e l ch .

Wien , den 14 . Aug . Metalliques yz ^ ; Bank¬
aktien 1066/2 -

Portugal .
— Die offizielle Zeitung vom so . Juli enthält einen

ausführlichen Artikel zur Verteidigung der verwittweten
Königin und Don Miguels in Beziehung auf das frevel¬
hafte Unternehmen von Lemposta am so . April 1824
( die damalige Auflehnung gegen den König Johann VI .) .
Das Gehässige dieses Unternehmens wird darin auf den
Markis Palmella , den jezt in Lissabon verhafteten Gra¬
fen Subserra , den früher im Palaste des Königs ermor¬
deten Markis von Louis und den vor einem Jahre ver,
storbenen Baron Rendufe Aguiar geschoben.

— Der Graf von Figueras , der als Großbotschafter
Portugals nach Madrid war geschickt worden , wurde
nicht anerkannt , und ist nach Lissabon zurückgekommen .

Lissabon , den 2. August . ( Privat -Korrespondenz .)
Viele Portugiesen , die sich versteckten, auS Furcht ihrer
politischen Meinungen wegen verfolgt zu werden , ließen
Hrn . Matthews , General -Konsul Englands zu Lissabon,
um Erlaubniß bitten , Portugal am Bord zweier engli¬
schen Kriegs -Fregatten , die sich in unserm Hafen befin¬
den , zu verlassen ; allein H . Matthews erthciltc ihnen
eine abschlägige Antwort , mit dem Bemerken , daß feine
Regierung Don Miguel keinen Anlaß zu Beschwerden
geben wolle ; eine Antwort , die sehr verschieden ist von
jener , die einst H . Lamb ertheilte , welche nicht wenig
dazu beitrug , daß viele Personen jezt in Gefahr sind ,
welche , wenn sie nicht auf England gezählt hätten , sich
niemals in politische Angelegenheiten würden gemischt
haben .

Unsere heutige Zeitung verkündigt folgendes Dekret :
"Der König , unser Herr , befiehlt , daß alle Offizie¬

re , die sich gestellt haben , oder sich stellen werden , und
die Rebellen erst nach dem 10. Juli verließen , als Ge¬
fangene angesehen und in sichere Gewahrsam sollen ge¬
bracht werden .

"Unterzeichnet : Graf von Barbacena ,
Chef des Gcncralstabs . «

Türkei .
Smyrna , den ly . Juli . Der Gesundheitszustand

unserer Stadt wird bei der drückenden Hize sehr bedenk¬
lich , und ein bösartiges Fieber , welches in wenigen
Tagen den Tod nach sich zieht , hat viele Menschen hrn «
gerafft . Der vielgereiste niederländische Kommandant
Van der Love ist auch dieser Krankheit unterlegen und
vor wenigen Tagen hier gestorben. Die niederländischen
und französischen Schiffe haben aus Fürsorge unsre Rhe¬
de verlassen , und sind in die offene See gegangen . Von
-Uorea hören wir , daß Ibrahim Pascha die Halbinsel
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räumen und nach Hause ziehen wolle . Aus Alexandria
und Konstantinopel meldet man aber , daß ihm der Be¬
fehl zugeschickt worden sey , Morea besezt zu behalten .
ES ist also nicht wahrscheinlich , daß die Pforte einen
Bevollmächtigten nach Corfu zu senden gedenke , um an
den dortigen Konferenzen Antheil zu nehmen . Von
Seite der europäischen Admiräle wurde Alles aufgeboten ,
um die Pforte dazu zu vermögen ; so wie sie denn auch
nichts verabsäumten , um den ägyptischen Feldherr » aus¬
ser Stand zu sezcn , sich länger in Morea zu behaupten .
Sre suchten nicht allein ihm alle Anfuhren von Lebens¬
mitteln abzuschneiden , sondern auch die nicht - ägyptischen
Truppen von chm zu trennen . Was die Lebensmittel
betrifft , so ist Ibrahim Pascha in dieser Hinsicht wenig
in Verlegenheit gerathen ; er wußte sie sich im Lande
zu verschaffen . Die Weigerung der Albaneser aber , sei¬
nen Befehlen ferner zu gehorchen , und ihre Vereinigung
mit einem griechischen Insurgentcnhaufen , in dessen Mitte
sic sich lagerten , soll ihn sehr beunruhigt , und viel zu
dein Entschlüsse bcigetragen haben , Morea zu verlas¬
se -. Viele dieser Albaneser sollen sich später unter den
Schuz des Admirals de Rigny gestellt haben . — Von
Konstantinopel kommen uns die beruhigendsten Nachrich¬
ten über die Kriegsbegebenheiten zu , allein aus Arme¬
nien lauten die Berichte traurig ; eS heißt , GeneralPas -
kewitsch habe sich der festen Pläze Kars und Erzerum be¬
mächtigt . Die Pforte hat sich neuerdings aller in dem
Hafen von Konstantinopel befindlichen Getreiveladungen
um einen fixirtcn Preis von 8 Piaster für den Kilo be¬
mächtigt .

Konstantinopel , den 26 . Juli . Der Sultan hat
einen Verwandten deS VizckonigS von Aegypten nach
Alexandrien abgeschickt , damit dem Ibrahim Pascha Be¬
fehl ertheilt werde , alle Unterhandlungen mit den alliir -
tcn Admiiälcn in Betreff der Räumung der .Halbinsel
abzubrechen , und diesen Schauplaz des Jammers in kei¬
nem Fall zu verlassen . Es scheint daß die bekannte
Antwort des Grafen Guilleminot an den Reis - Effcndi
den Divan so aufgebracht hat , baß er zu keinem ver¬
söhnenden Schritt mehr anräth , und daß demgcmäs die¬
ser Befehl erfolgte . Vielleicht hofft auch der Divan
ncuerdmgs , durch Befolgung seines frühem Systems der
Opposition gegen den Londoner Traktat , Zwietracht un¬
ter den Allürteu zu erregen . Wie dem auch sey , Ibra¬
him Pascha wird nur , durch die Gewalt der Waffen ge-
völhigt , Morea verlassen .

Die Florentiner Zeitung schreibt aus Ankona vom
6 . August : " Briese aus Alexandria vom 6 . Iüli melden
über die Gesinnungen des Vizekönigö , hinsichtlich der
Räumung von Morea , gerade das Gegcnthcil von den
bisherigen Nachrichten . Er soll fest entschlossen scyn ,
seine Truppen nicht ohne die äusserstc Nothwcndigkeit aus
Griechcilland zu ziehen , und Ibrahim Pascha soll in
diesem Sinne Instruktionen von ihm erhalten haben .
Von der andern Seite plagte ihn die Pforte durch Begeh¬
ren von Unterstüzungen jener Art ; so daß er , um nur

vorschußweise einige Summen zu den dringendsten Be¬
dürfnissen aufzubringen , seine Waaren an alle Kaufleut «
losschlug .»

Griechenland .
Triest , den - . August . Graf Capodistrias scheint

nicht bis nach Corfu gegangen zu seyn , sondern sich auf
Unterredungen , mit Ibrahim Pascha zu Navarin , mit
den russischen und englischen Admiralen auf Zante , und
mit General Church zu Lesine , beschränkt zu haben , wor¬
auf er nach Poros zuräckkehrte . ES heißt , die '

Reisedes Präsidenten nach Navarin , und seine Unterredungmit Ibrahim Pascha , ftyen durch den Wunsch veranlaßt
worden , daß lezterer sich auS Morea entferne , bevor die
französische Expedition unter Segel gegangen wäre , und
daß alle von den Aegyptiern und Albanesem besezten Fe¬
stungen den Griechen übergeben werden möchten . Es
kann der griechischen Negierung nicht gleichgültig scyn ,die festesten Pläze ihres Landes mit fremden Truppe, ,
besezt zu sehen , welche es dadurch leicht in eine andere
Art von Abhängigkeit bringen könnten . Der englische
Admiral Sir Ednard Codrington soll nach Ankunft deS
neuen englischen Befehlshabers der Station im mittel¬
ländischen Meere gesonnen scyn , sich nach Frankreich zu
begeben ; unter den Gründen , aus welchen er von seinem
Posten abberufen wurde , soll auch die Gleichgültigkeit an¬
geführt werden , mit welcher er das Ucberschiffcn der grie¬
chischen Gefangenen nach Alexandrien ansah, - »vekche jezt
die englische Regierung aus der Sklaverei zu befreien be¬
müht ist. Die Konferenzen der Botschafter sollten zu
Corfu gegen Mitte dieses Monats eröffnet werden , und
man war sehr neugierig , ob die Pforte einen Abgeordne¬
ten dazu schicken werde ? Von griechischer Seite wird ,nach einigen Briefen eine Nazional - Dcputation , nach
andern der Präsident Graf CapodistriaS , welcher jezt
nach Poros zurückgekehrt ist , selbst sich in Corfu einsin ?
dcn . Die Ernennung einer Regierungs - Kommission in
Poros , als deren Mitglieder man Condurivti , Zaimr ,
Mauromichali , und den Grafen Vario CapodistriaS
nennt , welche in Abwesenheit des Präsidenten die Regie¬
rungs - Geschäfte versehen soll , gibt der leztern Ansicht
einige Wahrscheinlichkeit . Nach Allem , was man hört ,kommt jezt in die Finanzen Griechenlands immer mehr
Ordnung , so daß man Hoffnung hegt ., sie in kurzer Zeit
so geregelt zu sehen , daß die von dem neuen Staate em -
gegangenen Verpflichtungen treu erfüllt werden können .
Dieß wäre eines der wesentlichsten Verdienste des Grafen
Capodistrias um seine Landsleute . Ein anderes eben so
wichtiges ist die Einführung von Gerichtshöfen und ei¬
nes Geftzbuches in Griechenland ; es soll bereits eine Kom¬
mission von Rccbtsgelehrten mit der Ausarbeitung dieses
Gcsczbuches beschäftigt scyn . So viele Fortschritte aber
Griechenland in seiner bürgerlichen Ausbildung machen
kann , so wenig scheint es sich eine militärische aneig¬
nen zu wollen , denn die griechischen Truppen sind in
Hinsicht auf europäische Disziplin noch in erster Kind¬
heit ; die Truppen , welche unter Vpsilanti 7ooc > Mann
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stark bei Eleusis stehen , sollen einer Horde Nomaden glei-
chen , die unter Church keine Ahnung von europäischer
Haltung bekamen , und nur jene , die unter Heideggers
Befehlen m den Pläzen Corinth , Mycene und Napoli
di Romania vertheilt sind , das Ansehen eines regulären
Militärs haben .

Dienstnachricht .
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog

haben gnädigst geruht , die erledigte evangelisch -protestan¬
tische Pfarrei Weiler ( Dekanats Pforzheim ) dem Pfarr ,
kandidaten Wilhelm Benjamin Stemm ermann Huld ,
reichst zu übertragen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

19 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6/2
M . 2 °/ .
N . 9

27 Z . 11,9L .
28 Z. 0,v L .
28 Z. 0,2 L .

14,4 G .
16 .7 G .
12.8 G .

57 G . W
47 G . W .
55 G . W .

Halbheiter — trüb mit mattem Sonenschein — heiterer
Abend .

Psychromei ische Differenzen : Z .4 Gr . 5 .2 Gr . 2 - 6 Gr .

Theater - A . « ei ge .
Donnerstag , den 21 . August : Die Quälgeister ,

Lustspiel ln 5 Akten , von H . Beck .
Sonntag , den24 . Aug . : Die Vesta l . n , große Oper

in 3 Akten ; Musik von Spontini . — Dlle . Roser ,
Julia , als zweite Gastrolle .

Dienstag , den 26 . August ( zum ersten Male ) - Hans
Sachs , dramatisches Gedicht in 4 Akten , von
Deinhardstein .

Literarische Anzeigen
Ankündigung

eines am i . Okt . d . I . erscheinenden französi¬
schen belletristischen Blattes , unter dem

Titel :

1^ 6 bsau moriciö ,
Journal stes imuvesntes , äo la littorsturo , stes Kons

mots et äe la petite morsle .
Dieses , viermal wöchentlich erscheinende Blatt , wird

die pikantesten Aufsätze aus allen französischen Journalen
entlehnen , und in den gediegensten Kritiken und Auszüge »
einen getreuen Ueberblick über die Fortschritte der französi¬
schen Literatur geben . Wen das Leben und Treiben der
schönen Welr zu Paris , die neuesten Witzworie , Ka -
lembourzs , Moden und Berichte über Komödien interessi -

ren , der wirb in diesem Blatte reichen Stoff zur Unter¬
haltung finden . Wir dürfen dieses Journal allen Literato .
ren , Lesegcfellfchaftei : und besonders den höheren Standen
der Gesellschaft zutrauensvoll empfehlen . Der bei allen
wohllöbl . Postämtern und Buchhandlungen einzusehende
Prospektus sage das Weitere . Der Preis des Blattes ist
jährlich 12 fl . rhein . oder 7 Rthlr . sächs. , halbjährlich
6 fl. rhein . oder Z Rthlr . 12 Gr . sächs., und vierteljähr¬
lich Z fl . rhein . Man abonirt bei allen Postämtern und
in der D . R . Marr ' sehen Buchhandlung in Karlsruhe
uno Baden .

Stuttgart , im Juli 182 ? .
Die Redaktion des Journals .

( Anzeige eines auf Subftription erscheinenden wohlfei ,
len Wörterbuchs der deutschen Sprache : )

Grammatisches
W örterbuch

der

Deutschen Sprache ,
woöei

zugleich Abstammung , Laut - und Sinnverwandtschaft ,
Sprachreinigung und Wortneuerung beachtet wird .

Für
Schriftsteller , Schullehrer , Friedens - und Kriegsbeamtc ,
Kanzleiherren , Buchhändler , Kauf - , Handels - und andere

Geschäftsleute .
- Vom

Professor Oertel in Ansbach.
Zwei starke Bände gr . 8 .

Es fehlt uns noch immer an einem solchen grammati¬
schen Wörterbuch : der deutschen Sprache , welches nicht
nur di : Vorzüge der Ao : : ungsche » und Campeschen
Wörterbücher in sich vereinigt , sondern auch die fpärern
Forschungen in fruchtbarer Kürze umfasst , und zugleich zwi¬
schen den Wörterbüchern von He - usius und Wenig d >e
Mttte hält , und etwa aus zwei starken Großokiavbänden
bestehen kann ; an einem Wörterbuche , in welchem nicht
nur der grammatische Bau der deutschen Sprache und ihre
Anwendung auf Schrift und Umgang , sondern auch zu¬
gleich — jedoch mit möglichster Kürze , Auswahl und Be¬
stimmtheit — s ) die Etymologie oder Abstammung ;
l >) die Synonymie oder Sinnverwandtschaft ; 0) die
Homonymie oder Lautvcrwandtschaft ; 6 ) der Puris¬
mus , richtiger Katharismus oder die Sprachreini¬
gung , und « ) der Neologismus oder die neuesten Wort¬
schöpfungen — berücksichtigt und angedeutet wären .

Zur Ausarbeitung cmes solchen Wörterbuches nun habe
ich von der Güte des Unterzeichneten Herrn Verlegers den
zutraulichen Auftrag ( nebst den hierzu nöthigen literarischen
Hülfsmittefn ) erhalten ; und ich werde mich auch desselben
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nach meinem bestem Wissen und Gewissen ungesäumt zu
entledigen suchen .

Ansbach , im Juni 1828 .
Prof . vr . Oertel .

Das - Bedürfnis ; cincs ausführlichen Wörterbuches
unserer Muttersprache nach dem eben angeführten
Plane , machte sich in meinem Wirkungskreise nicht nur
mir sehr oft bemerkbar ; sondern es ergiengen auch von
mehreren Seiten wiederholte Aufforderungen an mich , ein
solches Wörterbuch zu veranstalten .

Daß Herr Professor Oertel in Ansbach ( bereits
durch sein treffliches gemeinnütziges Fremdwörterbuch 2 Bdc .
und viele geschaztc philologische Schriften auf ' s Rühmlichste
bekannt ) die Güte gehab hat , die Ausarbeitung desselben
zu übernehmen , mag eine sichere Bürgschaft abgeben , daß
das Publikum nichts Gewöhnliches , sondern nur Gedie -

genes erhalten wird .
Papier , Format und Einrichtung werden der an alle

Buchhandlungen versandte » Anzeige gleich sepn , die klettern
jedoch ausgenommen , indem das Wörterbuch mit ganz
neuen , scharfen Lettern gedruckt wird .

Damit Jedermann in den Stand gesezt werde , dieses
Werk sich leicht anschaffen zu könne» , wird es in 4 Lie¬
ferungen erscheinen , wovon die erste im Juli , die 2te zur
Michaelismesse , die Zte im Januar 1829 , und die 4te zur
Ostermesse 1829 die Presse verläßt . — Der billige Sub¬
skriptionspreis einer jeden Lieferung ist nur i Thlr . Z Gr .
oder 2 fi . rheinl . , welche nicht voraus , sondern jedesmal
erst beim Empfang einer jeden Lieferung bezahlt werden .

Da ich von meiner Seite durch die für den Käufer
vonheilhafte Einrichtung des Drucks , so wie durch einen
äußerst wohlfeilen Preis und durch die leichte Art , auf
welche man zum Belize des Wörterbuches gelangen kann ,
alles Mögliche thue , um .dieses nüzliche Werk auf eine
wenig fühlbare Weise selbst in die Hände des wenig Be¬
mittelten zu bringen ; so rechne ich dagegen auch mit Zu -
vcrlicht auf eine recht thätige Mitwirkung meiner deutschen
Landsleute , und ersuche jeden Freund unserer herrlichen
Muttersprache , sich die Empfehlung eines Werkes angele¬
gen seyn zu lassen , das keine vorübergehende Lektüre dar -
bietet , sondern ein » othwendiges Hülfsbuch für alle Stän¬
de ist , und in der Hand eines jedes auf Bildung An¬
spruch machenden Deutschen zu sep » verdient .

Jede Buchhandlung ist in den Stand gesezt, das Wör¬
terbuch um den oben angeführten Preis zu liefern , und
nimmt Bestellung darauf an . Der Subskriptionspreis hört
zur Michaelismesse auf .

München , im Juli 1828 -
E . A . Fleisch mann ,

Buchhändler .
Subscription nimmt an G . Braun in Karlsruhe .

die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab¬
lösungssumme von 42,000 fl . bestimmt ist , noch
786 weitere Gewinnste enthält , und wovon die
erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht,
sind fortwährend Loose ä 3 fl . und Plane gratis
zu haben bei

Ehr . Reinhard ,
lange Straße .

Rücktritts en tsag ung .
Bei der

Amtmann Gollischen

Güter - Lotterie
ist auf den Rücktritt verzichtet , und wird hierum
die erste Ziehung auf den 2 . Januar 1829 un¬

widerruflich angekündigt.
Diese Lotterie , mit dem geringen Einsaz von 3 6 . ,

enthält 789 Gewinnste , im Werth von 92,012 fl. Die
Hauptgewinnste sind drei schöne Hvfgüter in der Nähe
hiesiger Stadt , oder anstatt derselben , nach Belieben
des Gewinners , eine Ablösungssumme von 42,000 A »
rhein . , die durch das garantirende Handlungshaus I .
Kusel zu Karlsruhe ohne allen Abzug baar ausbezahlt
wird . Die übrigen 766 Treffer gewinnen sämmtlich
baareS Geld ; es sind darunter 1 Treffer zu 2000 fl. ,
3 zu 1000 fl . , 3 zu 500 fl. u . s. w . , und mit einem
einzigen Loos kann man hundertmal und darunter die
höchsten Preise , namentlich 2 Hofgüter oder die dafür
festgeftzten Ablösungssummen , gewinnen .

Gleich nach der Ziehung werden die vollständigen
Ziehungslisten nicht nur an die HH . Kollekteurs ver -
stindt , sondern auch durch die öffentlichen Blätter be¬
kannt gemacht werden .

Loose zu 3 fl . und Plane gratis sind in allen Stab¬
ten und bedeutenden Ortschaften des GroßherzogthumS
zu haben , und wer 10 Loose auf einmal nimmt , er¬
hält das iite unentgeldlich .

Oberkirch , den 15 . Juli 1628 .
Namens der Amtmann Gollischen

Relikten ,
Wittwe Goll .

Stadtrath Braun ,
AN . 8944. als Beistand .

Vät . Oberkirch , den 16. Juli 1626 .
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Oehl .

Bekanntmachung .
Die neue seit dem 1 . Juli d. I . im GrvMzogthum Hes-

Karlsruhe . ( Lotterie - Anzeige . )
Zu der bekannten Amtmann Gollischen Güter¬
lotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,
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sei, in Wirksamkeit getreten - Aollverorbnung macht cS nothwen -
dig , daß zur Beseitigung eines unnörhigcn Aufenthalts an den
Großherzogl . Hcjsischcn Zollämtern allen in das Großhcrzog -
thum Hessen eingehenden und durch dasselbe transitircndcn , —
folglich auch den nach und über Frankfurt lautenden Poststü¬
cken , welche über vier Loth wiegen ,

a ) ein offener Adreßbries , und
I») eine Jnhaltsdcklaration

beigegeben werden.
Die Jnhqltsdeklarativn ist auch bei baarcn Geldern erforder¬

lich ; sie muß aus einen Viertelbogen Papier geschrieben und
vom Versender unterzeichnet sepn .

Karlsruhe , den 14 . August 1828.
Großherzogl . Badische Obcrpostdircktion .

Freihr . v . Fahnenberg .
Vät. Fieß .

Bühl . sVakan te Aktuarsstelle . ) Bei der Unter¬
zeichnete » Stelle ist ein Aktuariat mit 3oo fl . Gehalt erledigt ,
welches mit dem 1 . Sept. d . I . angetrcren werden kann .

Man wünscht diese Stelle mit einem rezipirtcn Gcribcnten
zu besetzen: die hiezu Lusttragendcn wollen sich daher, unter Vor¬
lage ihrer Befähigung-! - und Sitlenzeugnisse, dahier melden.

Bühl, den aZ . Aug . 1828 .
Großhrrzogliches Bezirksamt.

Bach .
Pforzheim . sFrei schießen . ) Den 24 . d . M . , als

dem Vorabend des hohen Namensfcstes Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs , wird die Pforzheimcr Schützengesellschaft
ein Silbcrschießen geben, welches Mittags halb 1 Uhr seinen
Anfang nimmt ; wozu alle fremden Schießliebhaber einladet

die Direktion der Schützengesellschaft.
Kork . sAnzeigc . ) Eine Parthie 1826er Säilcishanf ,

erster Qualität, ist zu verkaufen. NähereAuskunft errhestt Vogt
Eöppcr dahier.

Gondelshcim . sAn zeiget Unterzeichneter macht hic -
rnit bekannt , daß am hiesigen Kirchweihfeste, den 24 . und 22.
d . M . , bei ihm Hall gehalten wird ; wozu er ein verehrtes Publi¬
kum höflichst cinladet .

Gondelsheim , den i 3 > August , 828.
Jakob Walz ,

zum Adler.
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Jeder der aus ir¬

gend einem Grunde an den än K . Lesicrreichischcn Herrn Ge¬
sandten , Freiherr » a . Hrubv , oder an dessen Haushaltung ei¬
ne Forderung zu machen har , oder zu haben glaubt , wird an -
Lurch cingcladen , dieselbe längstens bis zum So . dieses vorzu¬
bringen , widrigens er damit nicht mehr gehöret , und sich die
Folgen der unterlassenen Anmeldung selbst zuzuschrcibe» ha¬
ben wird .

Karlsruhe , den 20 . August 1828 .
Bühl , bei Rastatt . sZuckerbäckerofen feil .) Ein

ganz komplcter Zuckerbäckcrofcn, im besten Stande , nebst dem
dazu gehörigen Rost , von gewalztem Blech , mit einer gegosse¬
nen eisernen Platte unten , so wie ein großer eiserner Mörser ,
ist zu kaufen bei

Sonncnwirth Edelmann dahier.
Kenjingen . sH a u s - V e r k au f.) In der Amrsstadt

Kenzingcn ist er» steinernes , zweistöckiges , bereits noch neues
Haus , im ober » Stock mit sechs Zimmern , und im untern
Stock mit drei solchen und einer Küche , dann einem sehr ge¬
räumigen Keller versehen , sammt einem daran stoßenden großen
Garten , in welchem sich ein Ockonomiegebaude bcfinlct , aus
freier Hand zu verkaufen.

Dieses Haus liegt vor dem Thore zunächst dem sehr besuch¬
ten Posthaus an der Frankfurter Landstraße , und bietet in sei¬
ner Lokalität nicht nur zu jedem Gewerbe günstige Gelegenheit,
sondern gewahrt auch bei seiner Lage in einer der lieblichsten Ge¬
genden des Großhcrzogthums , unter einem besonders milden Him¬
melsstriche, den vollen Genuß eines bequemen Landsitzes.

Der Ausbotspreis ist die Summe von 5ooo fl . , für welche,
nach Umständen , längere Zahlungstermine bewilligt werden
können .

Die Kaufslicbhaber belieben wegen der Besichtigung und zur
nähern Auskunft sich an Bürgermeister Naudascher allda
zu wenden.

Berghausen . sAiegelhüttc - Versteigerung . )
Unterzeichneter ist gesonnen , seine an der Landstraße nach Bret¬
te « , nächst dem hiesigen Ort , gelegene Zicgeihüttc , welche sich
in gutem Stand befindet ,

Donnerstag , den 28 August d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
in öffentlicher Steigerung zu verkaufen. Die Bedingungen wer¬
den am Tage der in seiner Behausung vor sich gehenden Ver¬
steigerung bekannt gemacht , können aber auch vorher bei ihm
eingeschen werden. Die Liebhaber sind andurch höflich eingeladen.

Berzhausen, den den i 5 . Aug . 1826 .
Bärenwirth Schneider .

Jöhlingen . sMü hlen - V ersteiger u n g .) Montag ,
den 1 . Sept . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , laßt , Johann Adam
Grötz , wegen Vermögcnsabthcilung an seine Kinder , die soge¬
nannte Wiesenmühlc in Jöhlingen , bestehend in einem zwcistö-
ckigtcn neuen Wohnhaus , sammt Scheuer mit doppelter Stal¬
lung , Echwcinsiallen , Holzremise und gewölbtem Keller , nebst
1 Morgen 4 Ruthen Gras - und 28 Ruthen Gemüsgarten beim
Haus , das Werk , bestehend in einem Schal - nebst zwei Mahl¬
gängen , und eine ncuerbaule Oclschlag , auf dem Rathhaufe zu
Jöhlingen freiwillig versteigern.

Die Bedingungen werden am Steigerungstage eröffnet werden.
Die Steigcrungsliebhabcr werden höflich hiezu cingcladen, wo¬

bei bemerkt wird , daß sich die auswärtigen Steigerer mir erfor¬
derlichen Vermögenszeugnissen auszuweisen haben.

Jöhlingen , den 14- Aug . 1828 .
Becker , Gcrichtsschreibcr.

Neckarbischofsheim . fBauakkord - Versteige¬
rung . ) Mittwoch , den 17 . September d . I . , Vormittags
9 Uhr , wird auf dem Rathhause zu Waibstatt der Abbruch des
dortigen alten Rathhauses im Aufstreiche , und die Erweiterung
des dortigen Schulhauscs zu einem Rathhause im Abstriche öf¬
fentlich versteigert. Hierzu lusttragende Maurer , Zimmcrlcute,
Schreiner , Schlosser , Glaser und Tüacher werde » mir dem Be¬
merken cingcladen , daß Plan und l/cberschlag auf der Amrs -
kanzlei dahier eingeschen werden können , und daß die Steigerer
auf Verlangen sich durch gerichtliche Zeugnisse über ihre Zah¬
lungsfähigkeit auszuwcisen haben . Die weitern Bedingungen
werden bei der Versteigerung selbst bekannt gemacht.

Neckarbischofsheim, den 9 . Au >zust . 1826.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

B c t t i n g e r.
Pforzheim . sH a u s - V e r frei g er u N g . ) Montag ,

den 6 . Sept . d . I - , Vormittags , werden auf dem hiesigen
Rathhause -die Handelsmann S ch cw er man » ' sehen Gebäude
an der frequenten Träntgaffc , . bestehend i » einem zwei,lockig,cn
Wohnhaus- , versehen mit 3 gewölbten Kellern , einer besonders
stehenden Scheuer mit 2 Stallungen , einer Holzremise , worun¬
ter 4 Schwcinställe und Wasch - oder BrenNhaus , öffentlich der
Steigerung zum Verkaufe ausgcsezt ; wozu die . Liebhaber hiermit
eingeladen find , mit dem Bemerken , daß sich gedachte Gsbaubo
Wer Lage und Geraumiglcit wegen und in Bctrachr des daran
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vcrbc, 'fließenden Wassers zur Einrichtung einer Bierbrauerei , Ger »
dem oder Seifensiederei vorzüglich eignen .

Pforzheim , Len iS . Aug . r8 ?. 6.
Großr - erzoglichcs Amtsrevisorat .

Seufert .

Karlsruhe . fG lau b i g c r - Au fr u f . ^ Auf Antrag
der Erben des verstorbenen Hrn . Ob . rkncgs . Kommissärs Ober¬
in ü Nt er werden diejenigen , welche Forderungen an denselben
machen zu können glauben , aufgcfordrrt , dieselben

binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Stelle anzumcldcn , um bei der vorgehendcn Erb -
rhcilung Rücksicht darauf nehmen zu können .

Karlsruhe , den 17 . August 1628 .
Großherzoglichcs StadtamtSrevisorat .

K e r l e r.

Karlsruhe . sGlaubiger - Aufruf . Ü Diejenigen ,
welche an die Verlassenschaft deS verstorbenen Tapensabrikanten
Karl Lpth dahier irgend eine Forderung machen zu tonnen
glauben , werden hiemit aufgerufen , solche , unter Anschluß ih¬
rer Rechnung ,

binnen 3 Wochen
bei diesseitiger Stelle anzumeldc » , um bei der vorgehenden Erb »
rhcilung darauf Rücksicht nehmen zu können .

Karlsruhe , de » 17 . August 1826 .
Großherzoglichcs StadtamtSrevisorat .

K e r l e r .

Staufen . fGläubigcr - Aufforderung . ^ Auf
Ansiehcn des Tuchmachers und Handelsmanns Joseph Hckle
zung von Krozingen wird Tagfahrt zum Versuch eines Stun -
dungSvertrages auf

Montag , den 1 . Sept . d . I . , früh g Uhr ,
in der Amtskanzlci dahier , festgesezl , und sämmtliche Kreditoren
desselben werden aufgefordcrt , um so gewisser entweder in Per¬
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , ihre Forderungen
richtig zu stellen , und sich über die Iahlungsvorschlage des Jo¬
seph Hekle zu erklären , als im andern Falle angenommen wird ,
daß sie der Entschließung , welche die Mehrheit der erscheinenden
Kreditoren fassen wird , unbedingt beitrctcn .

Staufen , den 25 . Juli 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Frech .
Tauberbischofsheim . sSchuldcn - Liquibativn .j

Me , welche an Johann Adam Stemmlcr von Uissigheim
Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen haben , sol¬
len dieselben auf

Mittwoch , den 3 . September d. I . ,
bei Srrafe des Ausschlusses , dahier anzeigen und richtig stellen .

Tauberbischofsheim , den 8 . August - 628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D r e p c r .

Karlsruhe . sS eh u I v c n - L i q u ld atl on . sj Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des verlebten
Bürgers und Schneidermeisters Jakob Wines von Stassorth
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 12 . Sept . l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obige »
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lurstor
iE - -» - , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬

datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , - aß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoken deitrete.

Karlsruhe , den n . Aug 1826.
Großherzoglichcs kandamt.

v. Fischer .
Vär . Hausmann .

Karlsruhe . sSch uld en - Li q u i bati 0n . sl Gegen
den Schiffwirth Jakob Weil dahier ist der förmliche Konkurs
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation und Vergleichs -
Verhandlung auf

Montag , den i 5 . Sept . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung beS
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorgeladen , und
die nicht persönlich erscheinenden Gläubiger als der Stimmen¬
mehrheit der Erschienenen beitretend werden betrachtet werden .

Karlsruhe , den i 3 . August 1Z28 .
Großherzoglichcs Stadiamt .

Baumgartner .
Neckarbischofsheim . f S ch u lden -Liq u ib at i 0 n . ss

Gegen die Derlassenschaft des Adam Ries von Ncckarbischoffs -
hcim haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation
seiner Schulden auf

Freitag , den 12 . Sept . , Morgens 8 Uhr ,
anbcraumt , wozu alle diejenigen , welche eine Forderung anbcn -
sclbcn zu mache » haben , unter dem Recktsnachtheil vorgeladm
werden , daß ansonst , ohne Rücksicht auf sie , die Masse unter
die Gläubiger verthcilt werde , welche sich bei der Tagfahrt melden .

Ncckarbischofshcim , den 12 . August 1826 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B e t t i n g e r .

Wies loch , f S ch uld en - L i q u ida t io n .j Gegen Jo¬
hann Müller , Bürger und Maurermeister von Daierthal ,
wird Gant hiermit erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui -
dation auf

Freitag , den 12 . Sept . d . I . , Vormittags 6 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , in welchem Termine
sämmtliche Kreditoren desselben ihre Forderungen anzumelden ha¬
ben , widrigenfalls sic von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden .

Wicsloch , den i 3 . Aug . 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Väc . Ki ssel .

, Heidelberg . fLdiktalladung . si Der von hier ge¬
bürtige Bürgcrssohn Mathias Mack hat sich schon vor mehre¬
ren Jahren von Haus ebenso entfernt , als sein Aufenthaltsort
unbekannt und von ihm bisher keine Nachricht cingclangt ist ;
cs werden daher derselbe , oder seine Erben , hiermit aufgcfor -
dcrt , sich

binnen Jahresfrist
bei Unterzeichneter obrigkeitlicher Behörde entweder selbst , ober
durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu melden und das anerfal -
lcne bisher pflegschaftlich verwaltete Vermögen , bestehend in
383 fl . 37 kr . , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches
den sich darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , ge¬
gen die gesezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pflegschaft
abgegeben werden soll .

Heidelberg , den 26 . Juli 1828 .
Großhcrzogliches Oberamt .

CH rist.
G r u b e r .

Schopfhcim . fEdiktalladung .j Anton Grein er
von Glashütten , Vogtei Hasel , welcher bei dem ehemaligen 3 ten
nunmehr - len Großherzogl . Liniei '. infanierieregimcnt als Soldat
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stand , und seit dem Jahr i3og , wo er wegen dreimonatlicher
Abwesenheit im Spital vom Regiment abgcführt wurde , keine
Nachricht über seinen Aufenthalt mehr gegeben hat , oder dessen
Lcib .sc .'ben , werden hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zur Antretung ihres in 64 ff. bestehenden Vermögens dahier
«mzumelden , widrigens Anton Grein er für verschollen erklärt ,und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Kau¬
tionsleistung, in fürsorglichen Besiz gegeben würde .

Schopfheim , den 3 . Aug . 1828 .
Grcßherzoglichcs Bezirktan" .

V ü .' k l e.
Vät . Blaplc .

Bruchsal . fV erschol ' euh ei ls -Erk ä . un gB Da
Joseph Wiedemo , n » von Forst sich auf die diesseitige Edik-
talladung vom 20 . Sept. 1825 , Nr . 2006g , nicht sistirt hat , so
wird er nun für verschollen erklärt , und verordnet , daß kein
Veimöge» an seine bekannten nächsten Anverwandte » in für-

Glichen Besiz übergeben werden soll .
B . uchsal , den 7 . August 1828.

E/oßherzogliches Oberamt.
G e in e h !.

Hornberg . fDcrschollcnheits - Erklärung , sj
Da Klemens Rapp von Mühllchen , Stabs Buchenberg , der
öffentlichen Vorladung vom 7 . Juni v . I . ungeachtet nichts
von sich hat hören lassen , so wird derselbe hiemit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen den darum sich gemeldet habenden
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Best ; gegeben .

Ho nberg , den 3 r . Juli 1628.
Großherzoalichcs Bezirksamt.

Böhler .

Epvingen . fVorladung . s Zufolge hofgerich.ftchcn
B . schlusses vom 1 . dieses , wird Franz Walter von Berghau¬
sen hiermit ausgefordert , sich zur Fortsezung der gegen ihn we¬
gen Vagantenlebens und Diebstahls anhängigen Untersuchung
um so gewisser

binnen 6 Wochen
dui- icr zu sistircn , als im Nichterscheinungsfall , was Rechte/l,
gegen ihn erkannt werden wird .

Expingen, den >5 . August 1626 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Schmidt .
Vät . Anniscr .

Sulz seid . fFässcr - Vcrstcigcrung . sj Mittwoch,
den 27. dieses , Nachmittags lUhr , werden dahier aus der Ker-
lassenschaftsmasse des Rentbeamten Boseckcr 18 Stück in Ei¬
sen gebundene , gut erhaltene , wcingrüne Fässer in verschiedenen
Größen , zusammen g6 ika Würtemberger Epmcr haltend , in
Versteigerung gebracht , und die Liebhaber dazu cingeladen.

Den iZ. August 1628.
Aus bcsondcrm Auftrag.

Seih .

Reichenbach , Kön . Würtemberg . Oberamtsgerichts Freu -
denstadt. fLiegenschaft s -V erka u f. sj Am Montag , den
, 5 . Sept. d . I . , Vormittags g Uhr , werden aus der Vcrlas-

scnschaft des verstorbenen Gafimeisicrs Klumpp in dem diesi¬
gen Gasthause , folgenoe Gebäude uno Erundstin '

e , je „aendem
sicn die Liebdaber zeigen , theilweise oder in Ganzen unter an¬
nehmbaren Bedingungen im öffentlichen Aufstrcich vcr' auftwerden :

-») Die ein geschlossenes Ganzes und gegen die Straße offenen
Hof bildenden Gebäude ,

1 ) das große Wirthschaftsgcbäude mit mehreren heizbarenu . unhcizbaren Zimmern , Kammern , Kellern, Scheuer,Stallung und laufendem Brunnen ;
2 ) ein Wohnhaus mit 5 heizbaren Zimmern , 7 Kammer »,

großem Keller uno Stallung ;
3) das Brau - uno Waschhaus mit aeräumigem Keller ,

laufendem Brunnen uno allen wetteren vorrheilhas n
Einrichtungen;

4 ) das s. Schloßhaus , Wagenremise u . s. w.d ) Eine große Scheuer mit Stallung in dem ehemaligen Klo -
sterhof.

e ) Eine vor wenigen Jahren ncuerbaute , vorzüglich eingerich¬
tete — und zu 5oo Sägeklöhm aus den Kronwaldungcn
um niedrigere als die laufenden Preise berechtigte — Säg¬
mühle mit 2 Gängen , unweit von dem Wirthschaftsge -
acbäude.

ä ) Die Hälfte an einer Sägmühle zu Huhenbach .
All diese Gebäude liegen ganz nahe an der frequenten ,

durch das Murgthal führenden Staatsstraße , und sind
in gutem Bau erhalten .

Sodann :
v ) Ungefähr z Vrtl . Küchengartcn mit Fischwciher , nahe am

Wirthschaftsgcbäude , 36 Morgen Wiesen , 24 Morgen Ae-
ckcr , 1/2 Morgen Frczweide , und

k) ungefähr 203 Morgen gut bestandenen und gelegenen Wal¬
dungen .

Liebhaber können die Verkaussgegenstände täglich beaugenschei¬
nigen uno bei der Unterzeichneten Stelle jede weitere Auskunft
erhalten , müssen sich aber über ihre Zahlungsfähigkeit auswei-
sen , und sichere Bürgschaft oder Kaution stellen.

Ten 12 . August 1828.
Kön . Gerichtsnotariat und Waisenge . icht .

Vllt . Gcrichtsnotar,
Kanzleirath Klumpp .

Reichcnbach , Kön . Würtemberg. ObcramtsgerichtsFreu-
benstadt . fG l ä u bi g er - und Sek » l0 ner - A ufruf -ü Aus
Anrufen der Erben des verstorbenen Gastmcisters K ' umPP da¬
hier , werden dessen Gläubiger und Bürgen in Absicht der Be¬
reinigung der Verlasscnschastsmaffe aufgefordeit , ihre Forderun¬
gen und Ansprüche

an: 6 . Sept. b . I . , Vormittags g Uhr ,
i n Gasthanse in R - ichenbach vor der Unterzeichneten S . lle
mündlich oder schriftlich anjuzeigen , und gehörig darzuthun ,
um so mehr , als ausserdem auf ihre Befriedigung oder Sicher¬
stellung von Amtswegcn keine Rücksicht genommen werden, mit-
I-in ihnen alsdann nur die Verfolgung des in dem Pfandgesct-e
Art . 40 vorbehaltcnen beschränkten Absonderungsrechtes übrig
bleiben würde.

Zugleich werden aber auch diejenigen , welche - in di - Masse
irgend «was schuldig sind , aufgefordcrt , solches

innerho ' b 4 Wochen
der Unterzeichneten Stelle anzuzeigcn -

Den 7. August 1826.
Kön . Gerichtsnotariat und Waiscngcricht .

Vät . Gerichtsnotar,
Kanzleirarh Klumpp .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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